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Znlllicher Cheis.
^ V e . l, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 1. l. Mts. dem wegen
Hochverrath in der Fcstung Iosefstadt in der Straf«
baft befindlichen Ludwig V o r on l a y dcn Nest seiner
Straft allergnädigst nachzusehen gcrnht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Mmistcr der Justiz dcn Stuhlrichtcramts»
Adjunklcn Ladislans v. P r z i s i c c k i , zum Stuhlrich-
ter bei einem gcmischlcn Stnhlrichteraintc in Ungarn
ernannt.

Dcr Niinistcr des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Minister der Justiz die Stuhlrichteramts-
Adjunkten. Ludwig K o l o ß y und Ignaz H c r i n g h
zn Stnhlrichtcrn l'ei den gemischten Stuhlrichtcräin-
tern in Ungarn ernannt.

Das hohe k. k. Finanz «Ministerium hat im Vc-
reichc der k. k. Stcuer-Dircktion für Krain die provi«
sorischcn Stcucr-Einnchmcr Matthäus A nd 0 l s ch c g,
M s P a y e r, Gnstau L a l n e r , Josef P o d r e k a r ,
Josef T a b 0 ur c und Anton Ritter u. G a r i b 0 l d i
zn drsinitivcll Stener-Einnehmern l. blasse ernannt.

Dic k. k. Steuer^Direktion für Kram hat die
provisorischen Steuer - Einnehmer Math. I u a n c t i c ,
Johann E l s n c r , Leopold Schw c i g h o f c r , Ioh,
S c h m a l z , Wenzel M ü l l c r , Josef B i b e r , An«
drcas P o d k r a i s c h c g , Johann P i r n a t , Johann
M r a k , Markus G u s l uno Anton ^cnarschi tz
z»l dcsinitivcn Steuer-Einnehmern U. HUassc inw oic
provisorischen Steuer« Einnehmer Mathias P i u k,
Malhlas F u r l a n , Anton G o ß l e r . Alois Eoer ,
Panl G u l d e n p r e i n , Franz biederer, Josef
B c s c h c I , Anton V a l e n c i c l»nd Ioscf K r a t 0 ch<
w i l l, dann dic provisorischen Steueramts'Kontroliorc

F e ll i l l e t 0 n.

Molwts-Verlammlmlg des hiftorischen Vereins.

« ^ i e dirßmonatlichc ivissciischnftliche Vcsprechung dci<
histor ischen V e r e i n e s fnr Krain am !». d. M,
ist al'crmals dnrch die Amvcsci'hrit Sr. Erzellenz deo
k. k. Statthalters l ' . ' l . Herrn G r a f e n von Eho.
r i n s k l ) . so wie dnrch jene des ?. I . Hochwürdi'
gen Domprolistes Hrn. Dr. L a d i n i g aliSgezeichnct
Worden. Die Versammlung fand im Konfcrenz>Zimmer
des k.' k. Gymnasiums Stat t , nnd war recht zahl-
reich besucht. Nachc>em Dr. K l u n einige Worte der
^riilncrung dcm am 2^. Mai l. I . verstorbenen Nr.
dichter gcwidme«, und um Vcilräge ersncht hatte,
ba er eine Biographie oes fnr die krainisch? Geschichte
bedeutenden Forschers zu schreiben bealisichligt. hielt
bkr cml-r. k. k. Gymnasial. Präfrkt E. Neb i t sch
t'nri, Vortrag nbcr die Gründung des altcu Acmona.
führte bei: Beweis. daß'Acmona an der Slcllc der l)en<
tigcn Stadt Laibach gestanden, so wie daß Acmona
^on! Kaiser ^ l . ^u»'l.'liu6 ^lilmmn«-- l'NlloliOlill!^ bcscstigtt
Worden war. wobei er sich nebst den Angaben des
Plimus llild Zosimns auch anf dic neuesten Ausgra»
bungen am «dcutschcl, Grnndc« stuhle. — Prof. M e<

Josef S u p a n c i c . Iuslns G a r z a r o l l i Edlen v.
T h n r n l a k und Ioscf H i n n er zn definitiven
Stencr-Einnehmern 111. Klasse ernannt.

K. k. Steuer > Direktion, ^aibach am ii. Juni

Nichlallltsichrl Chris.
Ueber die neue Besträbnisinorm.

l i .

Dic Heiden verbrannten ihre Leichen. Es lag
in diesem Verfahren eine gewisse Poesie, die aller-
dings nnenriich arm nnd unbefriedigend für das Ge
müth ist gegenüber der erhabenen christlichen An>
schanung.

Dicsc Pocsie ist uns aber in mancher Beziehung
noch lieber als jciicr engherzige, das Gemüth verle-
Ncildc s.iüilät^polizeilichc Standpunkt, von den, aus
aUcin gcgcil das Ende des achtzehnten Iahrhnnderls
man die Vcgräbnißfrage behandelte und dnrch Gcsctzc
regelte. Dieser war es, der die Gemeinsamkeit der
Fricdhöfc einführte, sie mitunter ohne Noth ans der
Nahe der Kirchen bannte, oft in weiter Entfernung
von denselben anlegte, die Begrabnng in Särgen vcr>
bot, dagegen die Einnähnng der nackt ausgezogenen
deichen in einen leinenen Sack anbefahl. Es macht
noch jettt, wo doch die Sache der Vergangenheit an<
grhort, cincn peinlichen Eindruck auf jedes gefühlvolle
Herz, wenn man die Verordnung vom 8. September
1784 zur Hand nimmt nnd in dem vierten Artikel
oort klar und dcntlich ausgesprochen findet, daß die
Bcgrabung keinen andern Zweck habe, als dic Bcför«
ocrnng dcr Vcrwcsnng, nnd daß deßwegen dic E'in«
grabung dcr deichen in Sargen verboten nnd die Ein»
liä'hnng nackt ansgczogcncr Leichen in einen leinenen
Sack angeordnet wird.

Wle hoch steht die heidnische Römerwelt über
dieser christlichen Zcilcpoche; dcr Römer verbrannte

te l ko las cinc Abhandlung über dic ältesten Sprach'
ocilkmälcr aller slavischen Dialekte, woraus es sich
ergab, daß oie von Dobrovüky in seiner Slooanka
(l>. 249) erwähnten drei Mannskriptc in München,
sämmtlich im s loucn ischcn Dialekte, als die biü<
her bekannten ältesten gelten können. Melelko bel,an>
dcltc sodann dic ältesten Sprachdenkmäler der R u s>
sen, Ecchen, P o l e n , S e r b e n und dcr übrigen
S ü d s l a o e n , und deutele auf einige Aufdrücke im
Altslovcnischen hin. die sich in nnscrm Dialekte nicht
mehr vorfinden. — ^''- H- Costa wies anf drei
interessante Schriften hin: ») rin Stannnbuch des land»
schaftlichcn Cantois in Krain. HannS D o l l e r vom
I . 1367; d) die Idylle „der Iscnz (l^onxo) und die
^aibach" uou I . R. Grafen von E d l i n g . vom I .
17s! j — <:) ,)vid!i<)gr«<ia lldla Olllml'^i» « 6<.>i
^lonkinFl-u" oes I . Valcntinclli, wobcl er den Wunsch
aussprach, daß ein ähnliches Wcrk. das Hcrzogthum
Krain betreffend, zu Stande gebracht wcroen »nöchle.
wozu in den „Mittheilungen" des historischen Verei»
l,es bereits dcr Anfang gemacht worden ist. — Nach«
oem !)>-. K l u n über scinc dießfäUigc bibliographische
Sammlung bcrichlct. bemerkt er, daß Or. Costa
^»1. in den „Mmheilungcn" schon I i ;a Nnmmcrn
M'tgetheilt, und Pfarrer Hi^ingcr dieselben fortgesetzt
habe. Eine weitere Forlsehung dieser Beträge znr
Lilcratnr Krainö ist höchst wünschcnsivcrth. — Wci»

dic Lcichcn sciner geliebten Verstorbenen, sammelte die
Asche in eine Urne und bewahrte dicse theuern Ncbcr-
rcstc in einer Familicngrabstältc auf; dcr Christ aber
war dahin grkommcn, in rcr Vcgrabnng der Leichen
seiner Verstorbenen weiter nichts mehr als ein Mittel
znr Beförderung dcr Vcrwcsnng zu erblicken!

Es trat cin. was uns in dcr Weltgeschichte so
häufig vor Augen tr i t t , daß dic Abirrung von cincr
christlichen Idcc gewöhnlich znr Inhumanität fübrt,
uud dicscs gcradc da der Fall ist, wo dic Abirrung
im Namcn der Hnmanität erfolgt.

Weil die Christen an Unsterblichkeit nnd Aufer-
stehung glauben, deponircn sic die Leichen ihrcr im
Hcrrn Entschlafcncn in dcn Schoß der Mutter Erbe,
ans welcher sie dic allmächtige Hand dcs Schöpfers
genommen hat. Dort haben sie bis znm Tage dcr
Anfcrstehung zu ruhen. Deßwegen war die christliche
Grabstätte, von Anfang dcs Christenthums an, cin
Ort dcr Andachtsnbung nnd ein Gegenstand dcr Ver<
chrung.

Fnr dcn Christen ist daher das Begräbniß cin
religiöser, cin Knltnsalt; dieser aber scht cinc kirchli-
che Gemeinschaft voraus. ^

Während dcr sanitätspolizciliche Standpuukt iu
dcm Fricdhofc nur einen Ort der Vcrwcsnng ficht,
folgerichtig für die Leichen der Verstorbenen aller
christlichen Konfessionen nur e in'en Begräbnißort
verordnete, in strenger Konsequenz einen solchen
für dic Leichen von Hcidcu, Juden und Christcn l'ättc
anordnen müssen, ist derselbe nach christlicher Auschan«
nng das Depositorinm der Leichen dcr verstorbenen
Glieder dcr christlichen Gcmcindc bis zum Ende der
Wclt nnd dcm Tage dcs Wiedersehens uno der Anf«
crstehung.

Das nnu ist auch die Anschannng und dic Lehre
dcr katholischen Kirche vom Fncdhofe. Nach dieser
dancrt die Gcmcinschaft dcr Glicdcr der Kirche anch
nach dcm Grabe und für die Ewigkeit fort; hier bil>
dcn sie in Gemeinschaft des Glaubens, dcr Hoffnung

tcrs gab Dr. Costa rincn Bcitrag znr Statistik Krains
im I . l760 im Vergleiche znr Gegenwart. — Prof.
Konschcgg las einen Vcnrag znr Orographic von
Krain. — Dcr cvang. Pfarrer E l zc gab einige nu«
inismatische Studien zl>r Kuünrgcschichtc dcr letzten
drei Iahrhundcrte, mit Zugrundelegung von Anhalt'«
iiler- Münzen aus diesem Zeiträume.

Indem wir schließlich bcmcrkcn, daß zn diesen
Vcrsammluugcu nicht nur dcn V e r e ins m i t g l i c-
o c r n , sondern J e d e r m a n n , der sich um dic Ge-
schichte unserer Heimat inten ssirt, der Z u t r i t t
f r e i steht, fügcn wir bci. daß die nächste Donner-
stag am 3. I n l i l. I . stattfinden wird. Möge die ^
bisbcrigc Tbcilnahmc fur unscrn vaterländischen Ge«
schichtsvcrcin wachsen, drnn nur dlirch das Zusammen-
wirken Vieler wird das erreicht, woran die Kraft
dcs Einzelnen erlahmen muß. K m u t M der Heimat
und ibrer Geschichte aber ist die scstestc Grundlage
dcr wahren, thalkläftigcn Vaterlandsliebe.

(April und Mai 18^0.)

L a i b ach. Für die beiden verflossenen Monate
"'gcbcn sich folgende Monatmittcl: F ü r A p r i l .
Baromctcrslaud anf 0 " tt. rc5u;irt — lj2l;. l8'" I'.
Höchster — 329.Ö"' dcn i . um tt Uhr Morgens.
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und der Liebe die streitende, drüben nber dein nächtli»
chcn Dnnkcl res Grabes ein Tlml derselben dic lei-
dende, in der Reinignilg zllm Eiilgang in die ewige
Seligkeit begriffene, ein anderer Tbeil die bereits
trinmpliircnde Kirche, Das Oberhaupt dieser cincn
und doch drcithciligcn Kirche ist der göülichc Stifter
selbst; sein Stellvertreter fur die streitende cmf Erden
der h. Vater.

Diese Lehre kennt anö dem Katechismus jcdes
Kind, sie ist eine Grundlchre dcS Katholizismus, die
denselben vor allen anderen christlichen Konfessionen
scharf kennzeichnet. Der Friedhof ist der lebendige
Wortfnbrcr für diese Lehre, cinc der schönsten nnd
nhallendsten, dic man dem nienschlichen Herzen wohl
l'irlen kann, Nicht nnr dem Episkopate, anch einer
katholischen Regierung mliß es daran gelegen srin.
vast dieselbe in drin Vewnßlscin des katholischen Vol<
fes znr lebendigen Erfassnng ihrer ganzen Tragweite
komme, daß alle Emricbtnngeu nnd Anordnungen,
welche auf eine Absebwachnng dieser Wahrbeit ans»
qehcn oder eine Glcichgiltigkeit gegen dieselbe her«
vorrnfen lönntln. weggeräumt nnd aufgehoben werden.

Der katholische Friedhof ist «isp ein Olt der
Ruhr luir fnr die Glieder der Kirche. fnr sie nnr
wird das Erdreich von der Kirche geweiht nnd ist er
dadnrch zn einer !-<'.<> 5nci-n geworden.

Wer im Leben nicht znr Gemeinschaft der Kiv
che gehörte, hat anch im Tode keinen Antheil an der-
selben; wer im Leben keinen Theil nahm an den Gna-
denmitteln der Kirche, hat anch im Tode keinen An-
sprnch ans den letzten Liebesdienst, den dic Kirche il>
ien Gliedern erweist, ans dic Wcihc der SchoUc Erde,
wo der Leib des Verstorbenen dem Rufe znr Aufer-
stehung entgegenharrt.

Die katholische Kirche, hat die Trennung nntcr
den Christen nicht gemacht, sic hat anch ihre Folgen
nicht zu ucrautwortcu, vielmehr ist es ihre Anfgabc
in Folge dieser Trennung, ihr eigenes Wesen um so
klare,r nnb reiner heraustreten zn lassen.

Es wird nnn wohl Niemand in Abrede stellen
können, daß die bestehende Gesetzgebung mit dieser
christlichen Anschammg von dem Begräbnisse in cinem
so schneidenden und verletzenden Widersprüche stand,
daß von dcr Zeit an. wo oie Regierung dem Grund-
sätze sich zugewendet hat, den anerkannten Religions-
parteiel! eine freie Entwicklnng ihreS religiösen Lebens
zu gewahren, dieselbe gänzlich unhaltbar gewor-
den war.

Sowie man aber znr christlichen Idee des Fricd°
Hofes wieder zurückkehrte, blieb der Ncgiernng nichts
anderes übrig, als dic neue Gesetzgebung so zu re-
geln, daß damit eine ungehinderte Allsführung der
chrisUicheu Idee, namentlich aber init Rücksicht mif
die Bevölkerung des Kaiscrstaalcs, der kalholischen.

Tiefster — 32 l .02" ' I ' . den 1,''. um 2>> Nachmittags.
Monatliche Schwankung desselben — 7.88". Die
bedeutendste tägliche Schwankung desselben war den
13. unD betrug von 6>> Morgens bis 2>> Nachmittag?
4 " . von 32Ü.6l"' auf 32l.02'". Die mittlere Tem»
peralur war ' i - 8.?" l l . Grööle. Wärme - - ^ 17.2"
oen 26. um 2l». kleinste ^ ^ 3 . 1 " den 1. um 6''.
Dle mittlere Tageswäriue sank niemals linter l)",
wohl aber waren die Morgen am 1., 2. nnd 3. un
ter dem Gefrirrpunkte. Dnnst druck - ^ 2.97'" ?. Fcnch
tigkeic - ^ . 7 1 . Die atmosphärischen Niederschlage ver>
teilten sich anf 12 Regentage nno betrugen'24.U3"'
?. Das Malimum der Regenmenge an einem Tage
war 5 M " ' am 6. Anhaltenden Regen hallen wir
nicht. Die vorherrschende Windrichtung war ans West
und Südwest, nntuntcr mit ziemlicher Heftigkeit. Deu
7. Vormittags hörte man den ersten Donner bei ci>
ucm nnbeoeutendcn Gewitter ans SW., wobei verein»
zelte Hag.ttörner fielen. Die beiden großen Mondböfe
(Halo^) den 10. vml 8 '/^ bis 9 Ubr nno den 13.
von 9 bis 9 ^ Uhr waren sehr schöne Lichtmeteore.

Z il r M a i. Reducer Barometer stand— 324.04'"
l '. Höchster - ^ 328.17- den 20. um 0>' Morgens.
Tiefster — 3l9l '»4" ocn 16. um 10>> Abends. Mo
natliche Schwankung desselben — «.6I<.. Mittlere
Temperatur — - j - l t1.4°i i . Größte Wärme -^ ^. 23°
N. dcn 30. um 2'' Mchmiltags, Kleinste - - - j - 2.0«

ermöglich! wnrde. Das war nnr dnrch eine Treil'
nnng der Äegräbnißsiellen der Vekenner verschiedener
christlicher Glaubenslehren erreichbar. Es ist damit
weiter nichts geschehen, als daß die Zusicherung, wcl>
che den verschiedenen Ncligionspaneien durch dao
Allerhöchste Patent vom 4. März 1tt5!> nnd das AI'
lerhöchstc Palent vom 3 l . Dczrmbcr 1831 Hinsicht,
lich der freien Neligionsübung nnd der Knltnsanstal.
lcn gegeben wurde, zur getrenestcn Vollziehung lam.
und daß namentlich der katholischen Kirche eine ihr
früher grnomnune Anstalt ihres Knltns wicderuin zn-
rnelgegeben wurle.

Der Artikel ^4 des Konkordales, nach ivelchem
Alles, was die kirchlichen Personen und Sachen be-
trifft, nach dcr Lehre der Kirche nnd ihrer in Kraft
stehenden, von dem heiligen Stuhle gut geheißenen
Disziplin zn leiten unv zn verwalten ist. weichn- da-
her den h. Stnbl berechtigt, für die Katholiken der
Monarchie eine gesetzgeberische Erledigung der Fried-
hofsfragc nach der Lehre der kalholischen Kirche ver-
tragsmäßig zn verlangen, ist deßwegen anch uichiö
Neues, sondern nur eine einfache Anwendung eincr
bereits lustchenden geschlichen Vorschrift, welche im
Interesse allcr Konfessionen rrflosscn ist.

Die Vcrordnnng ist also nichts Anderes, als ein
nelier Veweis von dem konsequenten, gerechten Gangs
dcr Regierung in konfessionellen Angelegenheiten, eine
Folge des znr Regicrnngsmanmc erhobenen Grund-
sancs: den ancrlanntcn christlicheil Religionsparteien
eine freie Enlwietlnng ihres religiösen Lebens zu ge>
währen.

Wir haben nns durch diese Erörterung eine leicht
übcrschrcilbarc Vrückc zur Lösung der zweiten von
lins gestellten Frage gebaut.

Ist durch die neue Vegräbnißordnnng eine Rechts-
verletzung begangen worden?

Dic Antwort hicranf macht sich von sich selbst.
Wie sollte das möglich sein bei einem Vorgehen, wc!>
chcü darauf auvgcht, ein nnchristllchcs Element ano
der Gcscygebnng zu cnlfnncn nnd dcr chnsllich^n
Anschauung nno Lehre, somit auch den Rcchtcn der
christlichen Konfessionen gerecht zu werde»!

Doch untersuchen wir die Sache genauer.
Was zuerst die Anordnung betrifft, daß bei je»

dem sich darbiciendcn Anlasse dahin gewirkt werde,
daß für Katholiken und Alatholikeu gesonderte Fried»
Höfe errichtet werden, so mnß es dem Unbefangenen
geradezu als unbegreiflich vorkommen, wie man co
hat wagen können, einen solchen Akt der Regierung
als eine Rechlsoerletzung zn erklären.

Die cinc Konfession wird wie die andere behandelt,

jeder das Recht zur Anlegnng cincs eigenen Fricdho

fcs znerkannt. Die kaiserliche Regierung hat sich mil

dieser Vcrsüguug. um lins eines modernen Schläg-

st, den 4. und l» nm li>' Morgens. Die Nacht vom

3. anf den 4. brachte Reif in einigen Gemeinden dcr

^aibacher Umgcbnng nnd anf dem Laibacher Moraste.

Vom frischen Schncefalk, der am 3. und 4. in dcn

Gebirgen eintrat, waren dir Steiner und Kreuzer

Alpen bis znm Fnüe. ferner dcr Lorenziberg der

l./l»^c, die K»'!-n,i,ckl bei Blllichgray, dcr Krim- und

der Mokrizderg, lcytcrcr bis unter die Wiesen

oberhalb ^lii-il mil Schnee bedeckt. I n Obcrkrain

war noch in dcn Nächten am 0. lind 7. in riuigcn

Gegenden Reif. Der DnnsMnck bemig 3. l i l " ' i'.

Die Feuchtigkeit 73. Dcr atmosphärische Nieoerschlag

erreichte il'. 16 Negeutagcn die Höyc von 09.03'" l'.

Marimnm dcr tä^ichcu Rcgenmcngc 12.30" am 17.

Dcr größte Theil dcs MonateS war regnerisch, crst

in den lrtzteu Tagen heitene es sich uollkommen aus.

Dcn ganzen Monat herrschte mil cinigen Unterbre-

chungen dic snowestliche Winvströmung. Dcr deftige

Sturm anl 31. Vormitiags ans SW. ging. obwodl

Anfangs die Wolken sin gefahrdrohendes Anöselien

halten, odne Schaden vorüber. I m ganzen Monate

waren 4 unbedeutende Gewitter. Dcn 1. sielen Vor»

mittag bci cinem heftigen Platncgen vereinzelte Ha>

gelkörner.

Als bemerkenswerthe phänologische Notizen vcr-
dienen angeführt zn wcrdcn: das Auftreten des
Schopfrclhers. r̂ck>l> l.'c»Mli!i<. I.., von welcher schö.

wort.s zn bcdicnen, anf cineil viel freisi,« nigcrell
Standpnnkt. als die Gesetz^ebnng K.nser Josef's II.
gestellt, welche den Konfessionen zur Anlegung gemein-
samer Fricdhöfe einen Zwang auflegte, Wäre in ei>
ncm anderen Staate, wo kcin Konkordat, das Vielen
so schwer wic ein Alp ans's Herz drückt, voransge-
gangcn, die ganz glcichc Maßregel getroff.»,! worden,
wir zweifeln, ob nur cinc einzige Klage je darüber
lallt geworden wäre; gewiß aber sind wlr, daß die
Katbolike'l in keinem Lande davon AnKiß znr Klage,,
wohl abcr zn Kundgebnngen lauter Freude und Dank»
barkeit über cinc so gercchle. ihr religiöses Gefühl
so zart schonende Maßregel genommen hätten. Wir
fordern dic prcußischcn Vlätter auf, hierüber in ih-
rem Lande Umfrage bei der katholischen Vevölkcrnng
zn halten,

Wir glauben nicht irre zu gehen, wenn wir sl̂
gar behaupten, daß Viele, welche jetzt den Mund so
voll Tadel gcgen Oesterreich nehmen, von Lobprei-
sungen überströmen würden. wenn die Maßregel nnr
einen anderen Geburtsort hätte.

Das Glciche mnö von dcr wcilercu Bestimmung
gesagt werdcn, daß, wo in einer konfessionell gmnsch.
teil Gemeinde ein gemeinsamer Iriedhof besteht und
jeder Theil darauf einen Allspruch hat, ein angemes-
sener Nanln desselben für die «katholische Gemeinde
abgetrennt nud derselben zn ihrem ansschließlichen
Gebrauch übcrgcbcn werde, daß diese Ansschcidnng
auf gütlichem Wege zu geschehen, und wenn Anständc
sich ergcblli, die Regierung zn entscheiden habe, wo-
bei der zivilrichterlichc Weg, sofern Ansprüche privat-
rechtlicher Natur geltend gemacht werden, dcn Velref«
senden vorbehalten bleibt.

Wir können anch hier frageil. was will mau
denn mehr? Der bisher gemeinsame Fricdhof wird
in zwei zur konfessionellen Bevölkerung im Vcrhält>
niß stehende Theile getrennt, die Ansscheioung erfolgt
unter dcn Betreffenden anf gütlichem Wcgc — wenn
sie nicht einig werden, entscheidet die Negicrung uno
bel Privalrcchtöanspn'lchel, der Zivilrichtcr. Die Be-
erdigung auf ihren, Theile kann jede Konfession »ach
ihren religiösen Gebräuchen vornehmen.

Sind hiemit die Rechte der Konfession nicht im
vollsten Maße gewahrt, konnte die Regierung mehr
thun, oder was sind denn das für Rcchtc, die man
weiter noch beansprucht nno die man jetzt als verletzt
erklärt? Wir möchten um den Namen derselben, so
wie der Ansprecher nnd den Titel ihres Rechtsanspru-
ches bitten.

Fcrncr wird angeordncl, daß selbst da, wo nnr
cin katbollscher Fricdhof vorhanden ist, die alatholi«
scheu Leiche», bis ein eigener Friedhof für die Aka<
tyollkcu errichtet wiro. anf einem im Eilwcrständnissc
mit dcr Pfarrgeistlichkeit abgeschiedenen Theile beer

nen südlichen Nciherart mehrere Eremplarc im April
in Krain erlegt wurden. Anch zeigten sich Anfangs
Mai mehrere braune Ibis?, ün-l l'i>I<-im>!!il'>> lü. I n
Grnppcn zn dreien wnrden sie sowohl jcnsclts dcr
Save als anch an dcr Laibach bei Kaltcnbrunn gesehen
nnd 4 Stücke davon erlegt. Zwei Prachtexemplare
derselben, Männchen uno Weibchen, hat Herr Josef
Stcrgcr dem hiesigen Museum gewidmet. Aeußerst
merkwürdig ist das Erscheinen des Polar > Tauchers
C('Ivnl!iN8 lN't'licl,', I.. zn dieser Jahreszeit am Vel>
dcser See in Obcrkrain. Dieser nordische Vogel be>
sncht sonst nnr selten in strengen Wintern die sndli
chen Gegenden. Nach einer Mnlhcilnng des Herrn
Pfarr-Koopcralors Rcmiz in Velocö, dcr ein altes
Weibchen im Prachiklcide an daö hiesige Museum
einsendete, zeigte sich ein Paar dieser seltenen Taucherart
Anfangs Mai am dortigen See und trieb sich dnrch 3
Wochen ganz heiniisch daselbst herum, als häite es oort
seinen Brniplap, bis dcs Jägers Blei das innige
Band dcr nordischen Gäste zerriß.

M i s z e l l e «.
Am ^. d. M. gegen Mitternacht bemerkie man

in S a l z b u r g , wädrend ein fürchterliches Gcwltt"
mit u,!llNtelbrochenen V!il)sn von Westen nach O!t>n ;?g,
rin blenocndcs Meteor, das die Gegend wie Volimono
beleuchtete, über dem Kapuzin rberge plalttc u,>d M " '
nen vielfarbigen Flmkrnrrgen sich ausiöste.
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digt wcroen solle»'. Es will uns scheinen, daß. wo»»
über dicsc Bestimmung je klagen wcgen Rcchlsvcr«
leiulng zum Vorschein kommen sollten, man sie nichl
im Schooße der Akatholikcn. sondern dcr Kalholikcn
snchen müsse, denen auferlegt ,vird. einen Theil ih-
res 5tirchhofcs für eine andere Konfession ansznschei»
den. Für die Akatholilcn ist aber dicßfalls gewiß
von der Rcgierling Allcs gewährt wororn, was lnan
nnr immcr von dc<n milden Sinne derselben zn er<
bitten sich veranlaßt finden könnte.

I m Allgemeinen läßt sich also gegen diese gc-
mclnsam von dcr Regierung und dem Episkopale ge-
troffenen Verfügnngen vom Standpunkte des Rechtes
nichts einwenden.

Die Frage der Familicn > Grabstätten ist eine
Parliknlarfrage. welche, wie man sie anch ansieht,
den Erlaß cincr allgemeinen Norm nicht bindern
konnte. Wir wissen gar wohl, daß bei dieser privat-
rechllichc Ansprüche im Mittel liegen, und daß diese
nicht anßer Beachtnng fallen können. Uon dcr Re-
gierung darf gewiß erwartet werden, daß sie Alles,
was in ihrer Sttllnng liegt, thun wird. um ein Ein>
vernehmen mit dcm Episkopate zn erzielen und eine
Norm aufzustellen, welche sine befriedigende Lösung
der Frage enthält.

Oesterreich.
W i e n . 7. Inni . Die Kreditanstalt fnr Handel

nnd Gewerbe hat an die Handelskammern in den
Kronländern das Ersnchen gestellt, ihr eine Liste dcr
vorzüglichsten und solidesten Gcschäftssirmcn des Kam-
mevbezirkes zuzustellen.

— Für die Hypothekenbank sind im National-
bankgrbäudc die Lokalitäteu bereits eingerichtet. allch
dir Veamtcn in Thätigkeit und mit dcn Vorarbcitcn
für die am 1. In l i beginnende Wirksamkeit des In>
stilnts btschästigt.

— Wie die «Mcdiz. Wochenschrift" meldet, sind
seit dcm 2. d. M. hier wieder Eholcrafälle und zwar
in den Vorstädten Mieden. Erdberg und Gumpcn-
dorf vorgekommen. Andererseits vernimmt man, daß
drei bis vier choleraähnlichc Erkrankungen, aber keine
Sterbesällc bekannt geworden sind, von cincm aber»
inaligen Allsbrnchc der Cho'.cra somit keine Reoe
setn kann.

— Sicherem Vernehmen nach sind dic Organi«
slUions. Arbeiten hinsichlllch dcr k. k. Ioscfs'Inonstric-
schule zn Ofen beendigt, und die dießfälligen Anträge
Sr. Erzcllenz des Herrn Untcrrichtsminislcrs Aller-
höchsten Orlö geneyniigt worden. Die gedachte Schule
lritl demgemäß in die Reihe dcr technischen Lehran.
stallen, wie wir sie in Prag, Brunn, Graz nnd
Lemberg haben.

— Vom 7. d. M. erscheint in Wien ein neues
Organ für die kommerziellen und Indnstriellcn Oestcr-
relchs, unter dcm Ti te l : ^Der österreichische Volko»
Wirth", welches sich die Besprechung der wichtigsten
Fragen vom höheren national-ökonomischen Stand'
punkte aus znr Aufgabe machl. Der Umstand, daß
der tüchtige Publizist Ed. W a r r e n s und Hr. Karl
Me zier, eine der anevkannlcstcn Kapazitäten in jour-
"alisuscher Behandlung volkswinbschafllichcr Fragen,
fnr das Unternrbmen gewonnen sind. sichern drusel-
ben seine Bedeutung. Möge es durch cinc unpartri'sch»
einsichtsvolle Besprechung cine qesunoc öffentliche Mei>
nnng begründen liclfcn, damit die Gewinnsncht llnc
Viarkischreierei, die sich gerade anf dicscin Felde breii
'Nachen, ihr Gegentheil finde.

— Die „Vrünncr Zeitung" schreibt: Wie man
vernimmt, werden Ihre l. k. Hoheiten Herr Erzberzo^
Albrecht sammt Gcmalin. dann mehrere andere Glir-
bl'r des Allerhöchsten Kaiscrdanscs sich am Dinstag
nach Seelowiy znr feierlichen Taufe des nellgsbornci
^rl„zen begebcil. die vorlänfig für den 12, Ium be
Nimmt ist.

— Der hiesige Bildhauer Gasser ist bekannlliel
" i t Ausführung des Dcnkniales beauftragt. welche
bie D.impfschiff^hrtgcsellschaft des österr. Lloyd in
" i r s t auf der Stelle, wo der Grnnlst,i>, znm Arsenale
ll^sgt wnrde, zu errichten beabsichtigt. Die Skiz».
'M^dicsrö Denkmal ist bereits angefertigt, die Mo

dcllarbciten werden im Laufe des Winters beginnen,
so daß das Ganze in, Lanfc des Iibrec> 18'!? voll» ^
rnd '̂t sein wird. ,

^- Die Rcgnlirnngsarbeilcn an dcr Elbe in ^
Böhn'.cn schreiten rasch vorwärts. Die Sprengungs-
arbeiten der im Fahrwasser liegenden Steinblockc bei
Schrcekcnstein sind znm großen Theile bereits ausge-
führt. Die Vcrengernngsarbeitcn sind an der betref-
fenden Flnßstrecke nun w weit gediehen. daß dic nor-
male Breite fast gänzlich hergestellt ist. Die übrigen
Arbeiten bei Rosawch und Tclschen werden noch cinc
längere Zeit in Ansprnch nehme» , ehe sie als vol<>
endet bctrachlct werden können.

— Die böhmische Aristokratie vergißt bei dcr
Förderung materieller Zwecke nicht, Wissenschaft und
Kunst zn nnlcrslühcn. So bat, um Eines zn erwähl
neu, dcr Fürst Marimilian Egon Fürstcnbcrg. cinrr
dcr Gründer der Kredit-Anstalt, seit der Uebernahme
seiner böhmischen Fidcikommiß« Herrschaft, seine große,
ans mehr alS 20.000 Bänden bestehende Bibliothek
in einem besonderen Lokale ansstcllen lassen, nnd dcr-
selben eine bedeutende jährliche Dotation znr Anschaf«
fung neuer Werke zngcwcndct. Dieselbe gehört zn
den vorzüglichsten Prags, ist reich an seltenen Ncr-
lcn nnd Mannskriptcn uud enthält viele Unica. Ihr
stand früher der Dichter Egon Ebert vor, und jetzt
ordnet dieselbe dcsscn Sel'wager. Herr R. G l a s e r ,
früher Redakteur dcr Zeitschrift «Ost nnd West".

Belgien.
Die Berliner „Zeit" enthält folgende iniercssanle

Mitthcünng aus B r ü s s e l :
Die belgische Negierung hat sich mit der frail-

;ösischen über die P r e ß f r age verständigt uud hegt
die Hoffnung, für ein neues Preßgrscp eine Majo-
rität in der Kammer zn erhallen. Drei Hauptpunkte
wird die Vorlage, die bald gemacht werden soll. cnt>
ballen: sie wird dcn Zeuungöstcmpcl einführen. ver>
langen, daß jeder Artikel mit dem Namen des Vcr>
fassers unterzeichnet ist und dcn Staats «Anwälten
das Recht znr Verfolgung eines Artikels geben, ohne
daß vorher eine Anffordernng dazn von Seiten einer
fremden Regierung nothwendig wäre.

Frankreich.
Ans P a r i s , !'». I n n i , wird geschrieben: Die

Slimmnug in Paris, wo der Regen hcntc in Strö»
men fiel, war in Folge der Nachrichten aus den De>
parlcmcnts äußerst gedrückt. Wohl halle sich die Lage
von Orleans und Lyon gebessert. Dcn Anblick, dcn
oic Stadt und besonders dic Umgebnng darbot, war
aber schrecklich — Charpenncs ist fast vollständig zcr>
stört. Tansendc von Mcw'chen sind ohne Obdach
und lampircn anf offener Straße, Viele weigern sich
beharrlich, die Stalte zu verlassen, wo ihr Hab nnd
Gut begraben ist. Bei dem starken Regen seit heule
Nacht mnß die Lage dieser Unglücklichen furchtbar gc«
worden sein, und man fürchtet noch, daß die Flüsse
auf'ö Neue anstrctcn. Ueber die Zahl dcr Menschen,!
oie umgekommen sind, vernimmt man noch nichls.
Es sind aber bis jetzt schon uiele Leichname gefunden
worden. I n einer Apotheke fand man den Leichnam
elnes jnngcn Mädchens, das die Wellen dorthin ge.
trieben. Die Schwester dieser Verunglückten wnror
wabnsinnig bei dcm Anblicke des armen Opfers
Die Noth nnd das Elend, das in Lyon und dessen
Umgebung berrscht. wurde von dcn Dieben nichl
resplklirt. Dieselben trieben ihr Handwerk mit dcr
größten Dreistigkeit. Mehrere von ihnen wurden cr>
wischt nnd einige verfielen dcr Volküjnsliz. Sehr
tt.'.urig lauten die Nachrichten ans dcu Loire'Gegen»
den. Dic Wasser steigen dort noch immcr. Tonrs
nnd Vieren sind ganz unter Wasser. Seit dcm
Ichre 171l hatte man in dieser Gegend keine so
große Ucbcrschwemmnng erlebt. Die Eisenbahn nach
Nantes ist auf zwei Stellen durchschnitten, zwischen
Tours und Amboisc und zwischen Einq Mars nne-
^oiils. Zwischen Einq Mars und Nantes arbeite,,
A000 Mann an der Befestigung dcr Dämme.

Anch die Insel Camcrgue im Ryonedelta war
>.'oll̂ !ä»d!g unler Wasser grseyt, I n Avignon und
T>'raöcoa machte sich Brotmanqrl fühlbar. Zn Ta>

rasco» halle ein von dem Austretcn des Stromes
übcrraschtcs Regiment Lanciers gerade nnr noch Zeit,
zn Pferde z» steigen nnd den ibiu anf dcm Fuße
folgcndcn Flntben eiligst zn entrilmen, Einstweilen
wird alles gethan, um dcn Unglücklichen rasche Hilfe
zn bringen. Der Kaiser kam am tt. Morgens nm l»
Uhr in Paris und um 1 Uhr in St . Cloud an,
Sofort nach seiner Ankunft befahl er, daß ein nencr
Kredit von 10 Millionen Fr. vom geseygebcndcn
Körpcr verlangt werden solle, um dcn unglücklichen
Opfern dcr Überschwemmung zn Hilfe zn kommen.
Zugleich wurde eine Nammission ernannt, um übcr
die Maßregeln zn berathen, die gegen die Wieder-
kehr ähnlicher Unglücksfälle genommen werden sollen.

Dcr Minister dcr öffentlichen Banlcn, Hr. Nou-
hcr. ist an demselben Tage nach Orleans abgereist,
um daS Loirelhal zu berciscu, das so schrecklich ge-
litten hat. — Der Ministerrath versammelte sich lim
1 Uhr in St , Eloud. Die Ucbcrschwcmmungen bil-
deten allein deu Gegenstand der Berathung. Anch
dic Subskriptionen nehmen einen raschen lind günsti«
gen Verlauf.

Die Kaiserin hat in ihrcin Namen 20.000 nnd
im Namen dcs kaiserlicheil Prinzen 10.000 Fr. un-
terzeichnet. Die 9 Minister nnd der Präsident dcs
Slaatsrathcs haben jeder 1!>00 Fr. beigesteuert. Auch
dcr gcsetMbcudc Körper hat cinc Snbslription eröff-
net, an dcrcn Spitze dcr Präsident dc Morny mit
ti000 Fr. stcht. Dic Snbseriptioncn bci dem ..Eon«
stitutionnel" überstiegen am 6. d. bereits K0.000 Fr.

Dcm „Momtenr" zufolge bat die Regierung
verfügt, daß eine Zentralhilfskommission niedergesetzt
werden soll. welche dafür Sorge zu tragen bat.
daß der Gesammtertrag der zn Paris und in den
Provinzen ccröffncten Snl'skliptioncn unter alle über-
schwemmten Departements in richtigem Verhältnisse
zn den von ihnen erlittenen Einbnßen vertheilt wird.
Zn Paris werden die Erträgnisse, dcr Prwatsnbskrip-
tionen an dic Zcntralkasse des Schatzes, in den De«
partcmcnts an dic verschiedenen Einnehmerkasscn ab>
geliefert.

Nach einen» Lyoncr Journal waren dort am !t.
Inn i bereits übcr 80.000 Fr. für dic Ueberschwemm-
teil gezeichnet. Ein zn Lyon vom Kaiser unterzeichne«
tcs Dekret verlängert die Verfallzeit von Handels«
Wcchsrln für Aoignon und die andcrcn Stciotc des
Departements Vaucluse um 10 Tage.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 7. Juni. Große Hipc ist cingctrc«

ten. Nach dem „Monltcnr" be>uchlc oer Kai>cr gc«
itcrn Blois uno Orleans, und rciilc hierauf mlt dcr
Post nach Tours.

P a r l s , 8. Juni. Nach dcm „Monitcnr" ist
der Htalscr geilern llacy St. ^louo zlulickgelchrl; cr
beschäftigt stey ullanögescpt mit dcr M^ldcrnng des
Schicksals dcr Ucbcrichwemmien. Das Wetter lst sebr
!chö>l und warm.

H a m b i l r g , 7. Juni. Ans guter Quelle ist
hier die Nachricht aus New'York eingetroffen, daß
Erampton's Alisweisilng alls dcn Vereinigten Staa>
leil sich nicht bestätigt,

B o n , b a y . 4 2. Mai. Wie mau vernimmt,
oürfte das Könlgrcich Barooa in nicht ferner Zctt ocnl
anglo-indischen Reiche einverleibt werden; d>c an des»
>en Grel>zen bestäiloig vorkommenden Räubereien bis»
ten yiczn die Veranlassnng. Dcr Generalgonvcrneur
Lord Eanning yat den Rnng B>r Sing znm völlig
von Kashimir ernannt.

(Ocstcrr. Eorr.)

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichten vor i

E a l a i s . 4. Juni. Dcr türkische Gesandte <n
Paris ist beute Morgens hier angekommen, m,i den
Oroß-Vezir Ali Pascha zn erwarten, der nm 1l Uhr
AI Minuten mit dem Dampfboot „l'Imperalrice" von
Dover abgereist und um 1 Uhr im hiesigen Hafen
angelangt ist. Brid>» Hcrrcn sind nnmitlelbar nach
Paris zurückaekcbrt.

Druck lind Verlag von I^nnz v. Kleinmayr «^ F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bamberg.



Börsenbericht
Ms dcm Abcudblatte dcr österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien !). Juni, Mittags 1 Uhr.
Die Bi/l's» liahnl hliuc lilnn gnüsli^rcn Vn'lalli'.
Nn̂ i> C!aat>?^c>picll!, zcigtc sich cine Ubhc>ftlre N.ichftagc.

vl.itil,nal<A,!lcl,(N ^ '/,,
B«,i»f-'.'»lti.n si's^cu wicdcr ciuf <l22.

Auch T.aat<?.ls,','>l'c,<)!!-Mtim crheltcu sich zur Noiiz.
Dic ^r^,;>rin Schw>Nltu» m dcr Intern ^rschäftsta^' ha-

ben auf^chört.
W.chscl auf auswärtige Plätze warm ;>i sinf.i'.dsn Kurftn

' AugSburq mit »02 '',.
Pans nut >!«'/,.
London »».2',.

National-Anlshcn ,,u 5"« « ^ ' / . - 8 ^ ' / ,
Alü.l,^,, v. .̂ . 1«5> l i . l i . zu 5"/^ »8—89
Lonil'. Vttitt, AulchlN zu 5 " , ftl i>2
Stnatsjchnirvclschrcibu-.igcn zu 5 ' ^ 83 V, 8 ^^ ,

d.tto „ 4 ' ."/« 7 2 - 7 V.
dctlo „ 4 ' ^ «^ ' . - ' ^ ' / .
dctto „ 3"/« 5" " » ' ' .
dctto „ < ' / , "/„ 4l-4l'/.
d.tto „ 1°„ l i l ^ . —l«°/ .

Ologgni^rObliq. m.Äiickz. „ >°'« Äi-U^l ,
O.v.ilbur^r dctto d.tt. „ 5"/, 91 '/, l»2
Pc l)cr tetlo d. to „ «7« U2 7.-V3
Maüündcr dctw dnto „ 5' / , 90'/,—«l
^nl»d >!tl,°Ol'lig. N. O.st. „ ü°/, 8 7 - ^

de.lc' v. Galion, Ungarn,c. zu 5"/, 76 ' ' . —7U'/.
dctto d,r ildrigcu .III!,'!!!. ;>, 5"/» k<> '/, ^2

Banlo - Ol'ligalioncu ^u A V» °/, «l—<l! ',,
Lctttm--«ul.'l>m v. I , l83^ 2:l2—2!lZ

dcio „ l8!i0 IN) ' / .— l , ' / .
d.tto ., 1 «54 zu 4"/« ^07'/. 1"7V,

Como N.ntschsiilc l!l—<^'/.

Galizisch, Pfaudblicfe zu 4 °/° 82—^4
Norrt'aliu - Prior.- Ol'lig. zu .'»"/» «4 ' / , - ^ 4 ' / .
Wl^gnik,cr d,tt,' „ ü " / . t<" ^ l
T> nau Da,»pfsch.-Obliq, „ 5'/« 8 2 - M
kloyt» dctto (in Silber) „ 5°/» 88—89
I ° / , PrioritatS Oblig. d.r Staats-^iftnbahn-

Gsscllschasl .̂ u 27ä FraulS pr. Stuck — —
Altim oer N>,tionc>lbank 1>22—l<24

,. „ Olstcvr. 'irsdit-AuNatt ^7»V—.^"-N
„ „ N. l̂ sst. lHsfcmptc'Gcs. 10'.» —,«<)".

„ Budwcis-Linz-^mundntrl
O,s.ul'abu 255^-257

„ Nurdbahu ohne Divid.ildc 29ft-29!>'/,
„ StaatSeiscnb,-Gesellschaft zu

ÜON Flanfs 370-370 ' / .
„ „ Donau- Dan!pfschiss>ahlts<

Gcssllschaft 58 l -58 l ;
„ „ bctto <3. Cmissioil ü<>2—, ttll
„ des Lloyd 440—442
„ der Prsther Kettenb.-Gestllsckaft <l?-08
„ „ Wiener Dainpfm 'Neftllschaft 53—8ö

„ Preßt,. Tyrn, (iiftnb. l . ^miss. , 8 - 2 0
detto 2, Emiss, m. Prierit. ZU-32

Esl.rh^zu 4U fi. Los, 7> '/. 72
Ninbischgrüh „ 23 . -23 ' .
Walbsmn „ 2^'^. 2ö'/,
K.^l.vich „ «UV. ^0 7.
Salm „ 29 V. 40
El . Gmois „ 38 -38 ' / .
Palffy „ 38 V , - 3 8 ' / .

Telegraphischer Kurs Vericht

dcr Smatspapicre vom l̂v. Juni 18ütt.
. zu 5p<iit. ft. in lkM. b3.>8

dttlo a»̂ s d,r Nc<<ional'Äuleil„ zu 5 °/. ft. iu CM. 84 U j«
dttto 4 ' / 2 . ^ 73 ,/4
dnlo ^ 4"/o " „ <l»ü/8

Darlehen mit Verlosung v, I . »82!», ,̂ n WU ss. 118 ><2
ltt.i4, „ ><»<» N l<)7 l/2

Aktien dlr üsterr. Kreditanstalt . . . 375 1/2 ft. m C. M
OrnndtNtl.-Odligat. andrer Kronlünder 7<l.</8
Vans'Attlm pr, Stin? . . N22 ft. in »K. H.
Nltiru dcr f. k. priv. össcrr. StnatS,isenl'ahn-

gtstllschllst zu 200 si., uoll eingezahlt — fi. B. V
mit «atenzal»Iunq 3<!' fi. B. V

Ol'lizatioue» zu 500 Francs aus dcm 3 "/«
Pn rita s - AnlehlN dicftr ^»icllschasi,
vr. Stück 117 fi. in V. B.

Nlli.n on ofterr Doncm-Dampfschlssinhrl
zu 500 st. O M Ü8l ln fi. E.H».

Wcchscl'Knrö vom 10. Juni 18^6.

Augsl?ur^, f»r ly0 fi. ̂ ur. (5'u!r., . . 102ö,8Vf. llso.
^;änl!un a. M. sur 120 ft. sudd. Vcr-

rineu'alir. im 24 l/2 ft. Fuß. ^ulv. . l y l ' /^ Vf. 3 Monat.
Hamburg, sur l00 Marf Äaulc. Wu!d. . 7>» '-Us. 2 Monat,
ll vlirnv, ii.c >i<»0 Tos^auüchr ^ U l . ^ u l d . ll> 3 4 2 ^<onal
LoniLn, siir . Pjunb St i r l ing . GuN>. . N».2 l/2 3 Monat.
Wcailaiw, sur 3^.0 ostcrr. 5',ir<, ^>ulb. . 102 </2 2 M nat
Mars^Ul. ,ur 300 Hrancs. Gulden. . . N 8 ^/8 2 Mo .:t.
Parl«. sur 300 Fraucs, Guld. . . . 1,8 7/8 2Aionat
lbulaxst. j in i ^u ld . . l^r^ . . . . 2<N 31 T.Sicht.

Gol^ und Silber'Kurse vom 9. Juni 1866.

Geld. N..ri.

Kais. Müll.'Dufatm Agio . . . . . . - ) ,/2 ü 3/4
dlito Ranr- d t̂to , 5 /^ 51/2
6old ul MÄroc» <z ,/H 4 ,/2
vi.!polelNsd'cr ^ ».' 8.»
Eou'.rainsr'or <».50 ,3.5:>
^r^drlckso'or " " - ' " ».2'.>
Eugl. So'^rligncs lU., ^ . 1

Zum Verkaufe, Tausche oder
heften ^e ib reu tc l l steye,' me^t<re Hau-
icr ln Laibach mtt uno ohnc Gar lcn; ül
oer Umgcoi.mg ^aldacdo mchlcre Rcall
raren; o<rlel mchrerc am ^alidc, worlll^
rcr auch em ichr plclbwür0lgc5 ^>aus
sammt Barren in S r ^ l n ; mcyrere G^llo
korper nnt Vl,rschlecclien Compltxcn j cin
n .)vrain in oer )^ayc cmcr ^^ulptstr^ß<

gelcgcnes, lm schwungoaflcn B ^ l l l ^ e
itlyeln^co, dlc schonst̂  Glanztohle lle^lN-
0tS ^lcinlot)lcnd».'lgwcrk, ocĵ en ausgc
o ĉkre Mächsigl-'.'il 1 6 ^ Kiasrer blelrl,
û welkem ^cjchafre auch ^»ocie'b ai.l^

genommcn werocli; mcorere ^mk-, B l e l ,
Kupfer-, Quecksilber uno ^lnnodcn^lg
werke uni) mcyicre Faorlken m Krai,>,
tarn ten, Sielerm^rk und Bödnn'n; cno.
licl) groliarllqe Äusleoclungen m Ung^rü
uno ln 0er serlnsche^ Woiwooschasl Mll
großen Vorlyeilen, m Kommlfflon lm ge-
sertigren G<.schaftc>l,>ureau, alllvo Me Pro
l>e^llnizkol)le eingeieycn, und die sehr ^iin
»tlg gestellten Kaussoeomgnisic, oic sich
innerda d «au fi dis Z5o "on ft adwlckeln,
em^eyoll weroen rönnen. Anch stehen <<ll
0ori um äußcrst nieder gejtelllc Prelse
>n l^eliediger, l̂ ls auf /2 S t a r l i n gese«)
rer Quantllat echte S t Georgen" , S t .
Peter lind ^utt^nderger >Ü^^" uno itt^^'?
stelerische Welne ln Berkaufokomnnsslon.

Bei dcr taglich zunehmenden Ausoeh
nurig ocr Geschäftszweige mußce oas gc
fertigte Bureau dao luoher geführte Dienst-
l.>otcnwcsen mittlcrwelle auflasscn, uno
nimmt nur noch Placlrungen von Oeko-
nomleverwa!tern,Priv^tl>eamlen und Forst-
inc»ividllen in Vormerkllng.

Privatgl'schaftskanzlei des I . Frici).
Tevtschck in Lattich, nächst oer
k k. Post, Nr 56.

H. >l»27 (3)

Heute und au den danulffolgeu-
dcn Tagclt

ist am Iah rmark tp la t zo in Laibach,
^9» l^ile S^mmluna lcbclidcl Tdil ls,
z ^ a!5 m l)terc Echla»grn ii»d ein

Krokl'di!, da»» alich eiil E^qlii '
^ ^ M « W m>nir, Bewohner dcr Gsl i l '

W M U VW^k ö^l t̂ es Eiöme^res — negemvar'
MW» ^ M ^ tig 0cr Einzige, welcher i " oic.
^ ^ ^ » M ^ sen Läodern reiset, ^ i stl)cn.

. W F W D » 8 V Das Kabüiet dlcidl geöffnet vot«
H ^ M M ^ W l0 Uhr 8<l)rmilt.'g5 >."s 8 Uhr

?ll?l:,cs. Schl^q 7 Uhr deqiimt dic Fülleru'ig dcr
Thiere, .̂, wacher Zeit auch der Esqunnalir seme
Mahlzeit empfängt.

i5l>,ttittbpl.i3: I . Pl.,tz ,2 kr., I I Plalz 6 kr.

Gme Parterre Loge
wlrd für die nächste TdcattrSal 'on
.iuf jeden z'velten Adend vernuetdet.
Näheres in dcr Erpcdltion der „i!ai-
dach er Zcttung".
6. l o l ? ' ( > )

N H ^ Nicht zu ttbcl'sclM. ' ^ H
I n rer jchönsten Gegend der T i r -

nau-Vorstaot ist ein Haus, mit schönem
Garten verbunden, aus freier Hano un-
ter günstigen Bedmgnlssen zu'' verkaufen.

Näheres darüber ertheilt ^die Eigen-
thümer,n selbst, Vorstadt Tl rnau Nr . 25.
3 ,030. (2)

Hausverkaus.
Das Haus Nr. 6 m dcr Dr^

naU'Vorstadr sammt dazu gchö-
ger Schupfe und Garten ist aus
freicr Hand zu verkaufen.

Das Nähere bei der Eigenv
thümerin. ^

Durch dm glitci! Erfolg meiner vorjährigen ersten Weinlizitation aufgemuntert, mache
ich auch hiemlt für dicses Jahr meine hofliche Einladung M '

in dm Kellern des (5asi:w - Gebäudes z>l CMnberg bei Graz
( i n i r l 5 ^ l ' l l n n r , ! v l ' in ^ l a z e » D"t)<>l)>,'!e e l U s e i n l , .

Mit Bewilligung des löl'I. k, k. lüeziiröamtcS Umgedlixg Oraz wl,d eine HX'lthic von meinem
Lager, circ»

ZOftft Eimer Weine
von den besten Gebirgen aus Steiernmrk,

Oesterreich nnd Nngarn,
aus dtc eisten ^ a > ^ d . v ^ n de> W e i i u l / e i i g e l i i s ll>N und mcist al,s hc l lsc l 'a f l l , K . l l c m cvkcnift,

Donnerstag den «K. Juni »NKO
präcise um O Uhr Frnh,

am Fre i tag d<n 27 . I ->m ! 8 5 6 u,» !> Uür ^ r l i h f» ! lgcsey i , auS il icü-ci, Ke l l e rn zu Eggcnderg l izitcindo
oertal lst.

Odi^e Weine si-.d von t en I ^ l n g 5 ' i q c l , l « 2 7 , l 8 ! N , l 8 ^ I , l 3 ^ 6 , ! 8 - l 5 , l 8 , ^ 2 , « 8 5 3 . l 8 5 4 ,
855 . Vledst diesen w i r d ei» ssr.sitö Ü^^'s s ^ , ^ , ^ , ^ ^ W e i ^ e : 3 i ö ö l a u c r , (5 .̂  i l o w i tz e r , O f n e r,

>l d e l ö b e r g c r , zu Bou l r i l l e t» W^ iüe : , zu g 'br l iuchc l , , s» w ie S z e g z n r d c r M i t l e l ' W . l r c sedr b rauch '
d a r , rotye und Sck i l che r -Wr ine ül is d?r S o in o >i y . ,.: G^ l ' i ndc» von l 0 — l 2 , >ö — 2 l ) . 20 — 30/
4 0 — l 5 , 5 0 — l l 5 , l 2 o — > 5 0 , l ? 0 — 2 Ü 0 u»d 300 E i m l l i egend , klar i n zi>ne>niilen odcr ß e w ö l n U i ä n i l
^ a l d c N ' Z ä s i . r n , gegen lOvelzenti^c D ^ ' ^ n ^ a b s , d>c> M ^ > , l l Z n t zl>/ A d f u h r . und der hicrdei zu leisten-
0c>l . B ^ h r z ^ h l u n g l l , i ^ M . l !Ut.n,do u n ^ a u f t ,

I c h eliaube m>l dcsouvcrS a l l f m e t t i a m zu m^ä 'cn , <^ul d i , l 8 ü l e r S c b o m l ^ u e r , w ie R h e i n -
w e i n e , lll, l l e n b e r g e r , I c r u ! c> l e m t l . K e r s c h ^ a c d c r , G u n, p o I o s l l rch l, e r , ^ ö s I a u e r»
ä u ö s t i c k m i t ic iüst .m angenehm»!! O.sc txnnk.

I , j i d^ r Bez iehung w ide,, diese W c i n e id>cr aulen Q u a l i t ä t , rc ineu Geschmack^ und dlsonder.'
b i l l i g e n P r e i s e s w e g m , , ü l a l l w ä ' l ü ^ ' G.'schaftSuttt iäitnifsV ü d r p.iss^no, die g .c ln len I » . ' l ' . H ^ n ' "
,i>,i!ll<l ^ew>ß zunieden st.llsn u^d mich /;!l icrnercn OeschaNcn r l k o m m a n d i r e n ; so wie auch T isänven i
^u d'cm Aus lU l ^p r . i sc vvn 6 ̂  st. pr . d i n i e r scdr el, ipf»l)l iU0 ist. ' . - ' e

Z u r B lqucml l chkc i l der H r r i e n Kä lNer werd tn Ha l l ' g . l ' i ndc m>l H l ' I ^ c i l e n und l 0 d i s l 2 e i m c l l g
^uhvsass<l m i l ^ iscnre ' fcn zum Al?! lU^en d<scit sci» und di l l '^st l'tv.-ctnut we»ocn.

T a g l l c h ist der K c l i . l g l ö s s l l c c . und kann nach Be l icden ^ t t i o l t we ldc» .


